
Bankenverstaatlichung? Nein – Staatsverbanklichung!
Die wichtigsten Fakten zuerst

- Die Finanzkrise ist keine Naturkatastrophe

- Die Finanzkrise ist nicht aus Versehen oder Nachlässigkeit entstanden

- Die Finanzkrise ist Teil einer Bankenstrategie zur Vermögensumverteilung

Was läuft also wirklich im Hintergrund

Jahrelang wurden besonders in den USA die Finanzmärkte mit  billigen Krediten geradezu überflutet, 
offiziell um die Wirtschaft an Laufen zu halten.  Haushalte, Firmen und der Staat haben sich dabei 
hoffnungslos verschuldet! Sie wurden also damit zu Kredit-Junkies und völlig abhängig – genau wie 
bei Rauschgift.
Jetzt kommt der Plan im Hintergrund ins Spiel. Wenn man genug Abhängigkeit erzeugt hat, kann man mit 
den Betroffenen  bis hin zu Regierungen und Staaten alles machen – die kommen da einfach nicht 
mehr  heraus!  Welche  Möglichkeiten  gibt  es  also  für  die  Kreditgeber?  Ganz einfach  –  alle  Kredite 
einstellen – mit der Lüge, man wäre in Not! Richtig in Not kommen aber die Gläubiger, die ohne 
Kredite dann in die Pleite getrieben werden. Hier schließt sich der Kreis! Genau in dieser Pleitephase 
kommen jetzt die Banken und können für einen Pappenstiehl alles aufkaufen.

Wem gehören im Fall der Zahlungsunfähigkeit

... das Haus, das Auto, die Wohnungseinrichtung ... den Banken!

... das Grundstück, Äcker, Wälder, Gewässer ... den Banken!

... Energieunternehmen, Straßen, Infrastruktur ... den Banken!

... u n d   d e r  S t a a t  als größter Schuldner! ... den Banken!

Es ist eigentlich auf der einen Seite ein ungeheuerlicher Vorgang, andererseits aber ganz einfach 
zu durchschauen – es merkt nur niemand, dass gegenwärtig die größte Vermögensumverteilung 
in der Menschheitsgeschichte geplant und jetzt realisiert wird.

Wer  sind  die  Banken?  Natürlich  nicht  die  Sparkasse  um  die  Ecke  oder  die  Volksbank.  Zu  den 
Organisatoren  dieses  gewaltigen  kriminellen  Machwerks  gehören  die  Big  Player  in  der  Welt  –  also 
Goldman,  Morgan,  Rothschild,  Rockefeller,  Gehilfen  wie Greenspan und  noch  2  bis  3   weitere 
Milliarden  schwere  Familien  der  Hochfinanz  im  Hintergrund.  Genau  diese  Banken  haben  auch 
maßgeblich an der Einführung des Papiergeldes mitgewirkt, dass sich nach Belieben vermehren lässt 
und mit dem die ganze Kreditorgie erst möglich wurde!

Das eine Absicht dahinter steckt,  beweist schon die Vergabe von hohen Haus-, Auto-  und Konsum- 
krediten an US-Arbeitslose und Geringverdiener – ohne Chance, dass diese alles zurück bezahlen. Kein 
Banker, keine Bank ist so dumm, Geld so in den Sand zu setzten! Richtig gut ausgebrütet war auch 
die  Verbriefung  von  Schulden  zu  Anlagen  und  die  Verteilung  in  der  ganzen  Welt.  Das  sind 
finanzielle  Massenvernichtungswaffen,  die  jetzt  als  Billionen  Derivate  um  die  Welt  geistern  und 
demnächst hochgehen werden. Es sind Billionen in Wertpapieren, bei denen keiner die Herkunft und den 
Wert mehr ermitteln kann!  Zu guter Letzt wurde auch noch Lehman-Brothers geopfert – als Katalysator 
zur Krisenbeschleunigung.

Die wenigen großen Player der Hochfinanz wollen und brauchen die Staatsbankrotte! Genau dann 
können sie ganze Wirtschaftszweige und Infrastrukturen als Konkursmasse zum Nulltarif  übernehmen. 
Korrupte und gekaufte Politiker leisten dabei eine perfekte Hilfestellung um alles zu gewährleisten. Die 
nehmen Schulden auf bis es nicht mehr geht und alles zusammenbricht. Die meisten Menschen verlieren 
dabei ihr ganzes Vermögen und viele bei Unruhen vielleicht auch ihr Leben.  Bereiten wir uns also 
darauf vor – wir werden demnächst „verbanklicht“ - mit allen Risiken und Nebenwirkungen.       Wa

Der  Text  verkörpert  die  Meinung  des  Verfassers  und ist  keine  Empfehlung oder  Anleitung  für  Anlagen  oder  Handlungen im 
Finanzbereich.                                                                                                                                             Mail:werwillwas@t-online.de


